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1. Der Begriff „Weisheit“ in 1 Kor 1–4 

1.1 Einleitung 
1.1 Einleitung 

In all ihrer Radikalität haben die Aussagen über Weisheit und Torheit in 
1 Kor 1–4 ihre ursprünglichen Adressaten vermutlich mindestens ebenso 
stark wie den modernen Leser irritiert. In wenigen Sätzen scheint Paulus der 
Weisheit den Boden zu entziehen. Die Weisheit war jedoch, sowohl für Juden 
als auch für Griechen, ein wichtiges Fundament, auf dem sowohl die mensch-
liche Rationalität als auch die gesellschaftliche und kosmische Ordnung 
beruhten. Weisheit wurde als eine Tugend angesehen, da sie Maß, Ordnung 
und Gerechtigkeit gewährte, da sie den Menschen einen Halt bot, um sich 
selbst und die Welt zu begreifen und sich möglichst gut in dieser Wirklichkeit 
zu orientieren. Weisheit war das, was Kommunikation und vielleicht Diskur-
sivität überhaupt erst ermöglichte. Weisheit verlieh Sicherheit, Struktur und 
Kontrolle. Ein vernünftiger Mensch konnte nichts dagegen haben. Weisheit 
wurde zudem sowohl bei den Juden als auch bei den Griechen als ein vermit-
telndes Prinzip angesehen, das eine Verbindung zwischen Gott und Menschen 
herstellen konnte. 

Paulus behauptet nun, dass das, was wir Menschen für so wichtig halten, in 
Gottes Augen nur Torheit ist (3,19). Bei aller Sicherheit, die uns die Weisheit 
verspricht, vermag sie uns nicht zu retten. Sie erscheint sogar als Heilshinder-
nis. Wir sollen jetzt töricht werden, uns der törichten Verkündigung des 
Kreuzes zuwenden (1,18; 3,18). Erst dann werde sich die Möglichkeit einer 
anderen Weisheit eröffnen, die von der Welt freilich als Torheit angesehen 
wird. Man kann sich fragen, ob eine solche Herausforderung den mensch-
lichen Möglichkeiten überhaupt angemessen ist.1 

Wie die korinthischen Christen diese Aussagen damals verstanden haben, 
wie sie darauf reagiert haben, lässt sich nicht mehr nachvollziehen. Die 
christliche Literatur der ersten Jahrhunderte gibt uns jedoch einen Einblick, 
wie spätere Generationen mit dieser Herausforderung umgegangen sind. 
Dabei erfahren wir vor allem, wie christliche Intellektuelle sich mit der 

                                
1 Vgl. z. B. ASKANI, Le paradoxe, 244: „C’est ‚la sagesse‘ en tant que principe du 

monde qui interpelle la réflexion de Paul et qui l’irrite, et c’est l’ébranlement de cette 
sagesse compris comme principe de la foi dont il parle. – Et entre les deux principes, il n’y 
a pas de conciliation! Cette non-conciliation est le ‚message‘.“ 



2 1. Der Begriff „Weisheit“ in 1 Kor 1–4 

 

 

Materie auseinandergesetzt haben. Gerade auf sie dürften die Aussagen des 
1. Korintherbriefes über Torheit und Weisheit problematisch gewirkt haben. 
Ihr Selbstverständnis als geistliche Elite und ihre Rezeption griechischer und 
jüdischer Traditionen, die die Weisheit positiv bewerten, lassen sich nicht 
leicht mit den Ansichten des 1. Korintherbriefes versöhnen. Wie sich die 
christlichen Schriftsteller des 2. Jahrhunderts dieser Herausforderung gestellt 
haben, ist das Thema dieser Untersuchung.  

Zunächst sollen dazu einige Stellen des 1. Korintherbriefes in den Blick 
genommen werden, die in den Augen früher christlicher Intellektueller mög-
licherweise problematisch waren. 

1.2 Der Begriff „Weisheit“ in 1 Kor 1–4:  
Probleme und Erwägungen 

1.2 Der Begriff „Weisheit“ in 1 Kor 1–4: Probleme und Erwägungen 

In 1 Kor 1–4 redet Paulus von der Weisheit.2 Er tut dies nicht in einem episte-
mologischen Traktat über Erkenntnisfähigkeit und intellektuelle Aktivität. 

                                
2 Es gibt eine ausführliche Forschungsliteratur zum Thema Weisheit im 1. Korinther-

brief. In der neueren Forschung wird meistens davon ausgegangen, dass das Weisheits-
verständnis des Paulus von dem seiner Gegner in der korinthischen Gemeinde geprägt war 
(KWON, Critical Review [2010]). Die Identität dieser Gruppe wurde unterschiedlich be-
stimmt. Die Hypothese, dass es sich um (Proto-)Gnostiker handelte (WILCKENS, Weisheit 
und Torheit [1959]) findet nur noch wenig Zustimmung (KLUTZ, Re-Reading [2003]). Eine 
Minderheit vertritt die Meinung, dass Paulus sich an Christen wendet, die von hellenisier-
ten jüdischen Lehrern beeinflusst sind (PEARSON, Hellenistic-Jewish Wisdom Speculation 
[1975]; HORSLEY, Wisdom of Word [1977]; DAVIS, Wisdom and Spirit [1984]; STERLING, 
Wisdom among the Perfect [1995]). Die Mehrheit der Exegeten ist jetzt der Meinung, dass 
Paulus die hellenisierte römische Elite – oder einen spezifischen Teil davon – im Blick 
hatte, sei es stoische/kynische Philosophen (DOWNING, Cynics [1998]; BROOKINS, The 
Wise Corinthians [2011]; DERS., Corinthian Wisdom [2014]), Sophisten (T. H. LIM, Not in 
Persuasive Words [1987]; POGOLOFF, Logos and Sophia [1992]; WINTER, Philo and Paul 
[1997, 22002]; WELBORN, Paul, the Fool of Christ [2005]; MIHAILA, Paul-Apollos Rela-
tionship [2009]) oder, mehr allgemein, Gebildete (in der Tradition der hellenischen 
paideia) (A. G. WHITE, Where is the Wise Man? [2015]). Die herrschende These ist, dass 
Paulus griechische Intellektuelle der korinthischen Gemeinde kritisierte und dabei seinen 
Diskurs an ihre Denkart anpasste. Hans Dieter Betz meint, dass Paulus an gewissen Stellen 
Philosophie in platonisch-sokratischer Tradition betrieb (BETZ, Selbsttäuschung [2008]). 

Nicht alle Forscher interpretieren die Spaltung der Gemeinde im soziologischen/intel-
lektuellen Sinne. Nach einigen handelte es sich vielmehr um einen theologischen Bruch, 
zusammengefasst unter dem Stichwort „überrealisierte Eschatologie“ (THISELTON, Real-
ized Eschatology [1978]; DERS., First Epistle [2000]; TOWNER, Gnosis [1987]; HIIGEL, 
Leadership [2003]). 

Einige Forscher verbinden das Thema Weisheit in 1 Kor 1–4 mit anderen wichtigen Be-
griffen des 1. Korintherbriefes: Liebe (DRAGUTINOVIĆ, Weisheit und Liebe [2013]), Leib 
(VON THADEN, Sex, Christ, and Embodied Cognition [2012]). 
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Vermutlich war es nicht einmal seine Absicht, das Thema „Weisheit“ an sich 
zu erörtern. Vielmehr bietet ihm die Vorstellung der (menschlichen) Weisheit 
einen Ausgangspunkt, um herauszustellen, was das Evangelium nicht ist. Die 
menschliche Weisheit erscheint zunächst als „negatives Gegenüber“ zum 
Zentrum der paulinischen Verkündigung, nämlich dem Kreuz und – somit – 
Christus als (paradoxer) Weisheit Gottes. Möglicherweise geht es Paulus gar 
nicht darum, die menschliche Weisheit als solche zu verwerfen, sondern nur 
darum, das Neue, das Unerwartete des Kreuzes von den existierenden Nor-
men abzugrenzen. Er muss demnach die menschliche Weisheit vorführen, um 
die Weisheit Gottes als etwas ganz Anderes darstellen zu können.  

Der Grund dafür, gerade das Stichwort Weisheit aufzugreifen, lag wohl in 
dem konkreten Kontext, der Paulus zu diesem Schreiben veranlasst hat. 

Paulus schrieb an die Korinther unter anderem aufgrund von Spaltungen in 
der Gemeinde (1 Kor 1,10–13). Diese werden mit der Anwesenheit ver-
schiedener Autoritätsfiguren (Paulus, Apollos) und mit den unterschiedlichen 
Geistesgaben (vgl. 1 Kor 12) verbunden, könnten aber auch auf grundsätz-
liche soziale Unterschiede hinweisen.3 Dafür spricht unter anderem die Tat-
sache, dass Weisheit mehrmals mit sozialen Merkmalen wie Reichtum, Macht 
und Ansehen assoziiert wird.4 Mit dem Stichwort Weisheit dürfte Paulus spe-
zifische Menschen bzw. Gruppen innerhalb der korinthischen Gemeinde im 
Blick gehabt haben.5 Man sollte sich diese Personen aber nicht als „Gegner“ 
vorstellen. Paulus urteilt die Weisen in Korinth nicht ab.6 Vielmehr möchte er 
                                

In der älteren Forschung findet man die Idee, dass der Diskurs über Weisheit schon 
existierte, bevor er in den 1. Korintherbrief integriert wurde, sei es als theologisches 
Gedicht (BAILEY, Recovering [1975]) oder als eine Homilie (BRANICK, Source and 
Redaction Analysis [1982]) – beide in einem anderen Kontext von Paulus selbst verfasst. 
In diesem Fall wäre die Theologie der Weisheit nicht mit der spezifischen Situation in 
Korinth verbunden. Die theologia crucis bestimmt natürlich auch Paulus’ Ansicht über die 
Weisheit und das menschliche Vermögen, Weisheit zu erwerben (WEDER, Das Kreuz Jesu 
[1981]; VOSS, Das Wort vom Kreuz [2002]; KAMMLER, Kreuz und Weisheit [2003]). 

3 Einen Forschungsüberblick in Bezug auf sozialökonomische Aspekte der korinthi-
schen Gemeinde bietet THISELTON, First Epistle, 23–29. Zu den theoretischen Vorausset-
zungen einer soziologischen Lesart des 1. Korintherbriefes vgl. HORRELL, Social Ethos, 
33–59. 

4 Vgl. 1 Kor 1,26–28; 4,10. Aber auch z. B. im Kontext des Herrenmahls spielen sozio-
logische Unterschiede eine Rolle (1 Kor 11,17–34). Vgl. HORRELL, Social Ethos, 195: 
„Throughout much of the Letter, when Paul is addressing situations where some social 
conflict is evident, his instruction is notably radical, criticizing and making strenuous 
demands upon the socially strong. […] Paul confronts the situation of conflict and division 
at Corinth by presenting Christian symbolic resources in such a way as to invert the values 
and status-hierarchy of the dominant social order.“ 

5 Diese Ansicht wird in der Forschung vielfach vertreten. Siehe oben Anm. 2. 
6 Das tut er übrigens auch nicht mit seinem Kollegen Apollos, der den Gebildeten wohl 

näher war als er selbst. Vielmehr betont er die Kollegialität, die Tatsache, dass beide (jeder 
auf seine eigene Weise) zu Gottes Werk einen Beitrag leisten.  
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sie dazu bewegen, die eigene Haltung und Stellung aus der Perspektive der 
Einheit der Gemeinde zu hinterfragen.7  

Gerd Theißen analysiert die theologischen Auseinandersetzungen im 1. Ko-
rintherbrief aus der Perspektive des Unterschieds zwischen den „Starken“ und 
den „Schwachen“ in der korinthischen Gemeinde. Er geht davon aus, dass 
Paulus in seinem Schreiben auf einen Gemeindebrief reagiert, welcher von 
den „Starken“ verfasst wurde. Paulus spreche, so Theißen, im Grunde nur zu 
dieser Gruppe.8 Dass die Äußerungen über Weisheit so prominent am Anfang 
des Briefes auftauchen, deute darauf hin, dass hier die Gruppe im Fokus steht, 
die den direkten Anlass zum Schreiben geboten hat. 

1.2.1 Relevante Stellen: Analyse 

a) 1 Kor 1,17: Eine Einführung in das Thema 

1 Kor 1,17: 
οὐ γὰρ ἀπέστειλέν με Χριστὸς βαπτίζειν ἀλλὰ εὐαγγελίζεσθαι,  
οὐκ ἐν σοφίᾳ λόγου,  
ἵνα μὴ κενωθῇ ὁ σταυρὸς τοῦ Χριστοῦ. 

Paulus lenkt hier die Aufmerksamkeit seiner Adressaten von der Taufe weg 
auf die Verkündigung des Evangeliums als Zentrum seiner Mission. Im 
Hinblick auf die Verkündigung verdeutlicht er unmittelbar, dass sie nicht „in 
der Weisheit des Wortes“ geschieht. Das würde das Ereignis des Kreuzes 
nämlich zunichte machen („entleeren“).9 Gleich zu Beginn stellt der Apostel 
somit fest, dass das Kreuz mit einer bestimmten Form von Weisheit nicht 
vereinbar ist. Die Weisheit eines λόγος würde das Kreuz seiner Heilswirkung 
entleeren. Der Begriff „Weisheit“ wird somit gleich am Anfang problema-
tisiert.  

                                
7 In 1 Kor 12–14 richtet sich seine Kritik an eine andere Gruppe. Letztere konnte sich 

nicht auf Bildung berufen, gründete ihr Ansehen aber auf Geistesgaben. Dieser Gruppe 
gegenüber betont Paulus dann die Notwendigkeit der Rationalität, um Kommunikation 
überhaupt erst zu ermöglichen. So zielt der ganze Brief auf ein integratives Verhalten aller 
Christen und somit auf die Einheit der Gemeinde. Dazu FREY, Das Ringen des Paulus, 
163–170. 

8 Vgl. THEIẞEN, Die Starken, 286–288. 
9 KAMMLER, Kreuz und Weisheit, 27, weist darauf hin, dass Paulus die Begriffe 

σταυρός/σταυροῦσθαι nur dann aufgreift, wenn er das zentrale Anliegen seiner Verkündi-
gung (nämlich dass die Erlösung der Menschen ausschließlich auf die Person und das 
Wirken Jesu Christi zurückgeführt wird) durch eine „konkurrierende Heilslehre“ bedroht 
sieht. So eine konkurrierende Heilslehre kann sowohl der jüdische Legalismus sein 
(Galater-, Philipper-, 2. Korintherbrief) als auch eine Heilskonzeption, in der die Weisheit 
als Heilsweg ins Zentrum gerückt wird. 
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Der Ausdruck σοφία λόγου ist nicht eindeutig. Der Genitiv λόγου könnte 
σοφία inhaltlich qualifizieren. Die Weisheit, auf die Paulus hier anspielt, 
würde sich dann auf ihre Erscheinungsform der Redegewandtheit beschrän-
ken.10 Paulus könnte so auf seine eigenen limitierten rhetorischen Kompeten-
zen anspielen (vgl. 1 Kor 2,1–5).11 Dagegen spricht aber die Tatsache, dass 
unmittelbar auf die Unvereinbarkeit dieser Weisheit mit der Heilswirkung des 
Kreuzes hingewiesen wird. Der Begriff λόγος hat ein sehr breites semanti-
sches Spektrum und kann sich im Grunde auf alles beziehen, was „ausgesagt“ 
wird.12 Es ist somit der Begriff σοφία, der für die Bedeutung des Ausdrucks 
entscheidend ist.13 Wolfgang Schrage weist darauf hin, dass Paulus hier nicht 
nur die rhetorische Gestalt der Weisheit kritisiert, sondern vor allem, dass die 
Weisheit selbst häufig anstelle des Gekreuzigten ins Zentrum gerückt wird.14 
Stephen Pogoloff erwägt, dass die Kritik an der σοφία λόγου auch sozio-
logische Bedeutung hat: Diese Weisheit ist ja ein Zeichen von gesellschaft-
lichem Status, und Paulus möchte mit seiner Verkündigung die existierenden 
gesellschaftlichen Strukturen nicht reproduzieren.15 

Auch in 1 Kor 2,1 begegnen λόγος und σοφία zusammen. Auch hier be-
schreibt Paulus die Natur seiner Verkündigung: ἦλθον οὐ καθ’ ὑπεροχὴν 
λόγου ἢ σοφίας καταγγέλλων ὑμῖν τὸ μυστήριον τοῦ θεοῦ. Der Terminus 
ὑπεροχή kann sich sowohl auf die Überlegenheit als auch auf das Übermaß 

                                
10 Die Lutherbibel übersetzt „mit klugen Worten“; die NRSV „eloquent wisdom“. Vgl. 

STROBEL, Der erste Brief, 44. 
11 VOSS, Das Wort vom Kreuz, 56–57, weist darauf hin, dass Paulus sich selbst ständig 

der Redekunst bedient. Er meint, dass Paulus hier vielmehr nach angemessenen Sprach-
formen sucht, die „den angesprochenen Menschen als Menschen wirklich ernstnehmen, 
indem sie […] dem Menschen aber Gott nicht aufdrängen, sondern ihm Raum zur 
bewussten Entscheidung lassen“ (57). Es ist aber auch sehr wohl denkbar, dass Paulus hier 
den Kontrast zu dem redegewandten Apollos hervorheben möchte, wobei er selbst und 
Apollos für unterschiedliche (soziologische) Gruppen in der korinthischen Gemeinde ste-
hen. Dazu MERKLEIN, Der erste Brief an die Korinther, 140–145; FREY, Das Ringen des 
Paulus, 156–159. 

12 Vgl. POGOLOFF, Logos and Sophia, 99–127. Dagegen betont THEIẞEN, Die Starken, 
287–289, mit dem Stichwort „Liebespatriarchalismus“ den grundsätzlichen sozialen Kon-
servatismus des Apostels: „Dieser Liebespatriarchalismus läßt soziale Ungleichheiten 
bestehen, durchdringt sie aber mit einem Geist der Rücksichtnahme, der Achtung und der 
persönlichen Fürsorge“ (a.a.O., 288). 

13 Vgl. THISELTON, First Epistle, 143; WILCKENS, Weisheit und Torheit, 84. KAMM-
LER, Kreuz und Weisheit, 31, ist der Meinung, dass nicht die Form der Verkündigung 
angegriffen wird, die Rhetorik, da Paulus sich bei seiner Verkündigung selbst der Rhetorik 
bedient. Deswegen bezieht sich die Aussage seiner Meinung nach ausschließlich auf den 
Inhalt der Verkündigung, d. h. die Weisheit.  

14 SCHRAGE, Der erste Brief an die Korinther, 160. 
15 POGOLOFF, Logos and Sophia, 113–121. 
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beziehen.16 Damit dürfte sowohl auf das hohe Ansehen einer bestimmten 
Redeweise als auch auf ihre Ineffektivität angespielt sein. In 1 Kor 4,19–20 
wird der λόγος mit der δύναμις kontrastiert: γνώσομαι οὐ τὸν λόγον τῶν 
πεφυσιωμένων ἀλλὰ τὴν δύναμιν. Οὐ γὰρ ἐν λόγῳ ἡ βασιλεία τοῦ θεοῦ ἀλλ᾽ 
ἐν δυνάμει. Die Opposition Logos/Kraft könnte analog zur Opposition Weis-
heit/Kraft gedacht sein. Unter Verweis auf 1 Kor 2,4 schlägt Hans-Christian 
Kammler vor, den Ausdruck σοφία λόγου als eine Hypallage zu lesen, deren 
Bedeutung ἐν λόγῳ σοφίας entspricht. Er beziehe sich somit auf eine 
„Weisheitsrede“.17 

b) 1 Kor 1,18–2,5: Die Antithese Weisheit/Torheit 

Was vor der Welt weise ist, ist vor Gott Torheit und umgekehrt. Die Weisen 
(dieser Welt) werden heftig kritisiert. Ihre Weisheit wird vernichtet, während 
der λόγος vom Kreuz ihr als Torheit vorkommt. Die Weisheit wird zunächst 
als Heilshindernis vorgeführt. 

 
1 Kor 1,18: 
Ὁ λόγος γὰρ ὁ τοῦ σταυροῦ τοῖς μὲν ἀπολλυμένοις μωρία ἐστίν,  
 τοῖς δὲ σῳζομένοις       ἡμῖν  δύναμίς ἐστιν. 
  

Der σοφία λόγου wird nun der λόγος des Kreuzes gegenübergestellt. Dieser 
λόγος ist der Inhalt des εὐαγγελίζεσθαι aus V. 17.18 Die Verkündigung des 
Kreuzes (d. h. das Evangelium) ist für die einen Torheit, für die anderen 
Kraft. Wie man sie wahrnimmt, hängt offensichtlich mit dem „eschatologi-
schen Status“ der Person zusammen. Es gibt zwei Gruppen: die, die verloren 
gehen werden, und die, die gerettet werden. In der Konstruktion des Dativs 
mit ἐστίν kommt, so Wolfgang Schrage, ein „Ineinander von göttlichem und 
menschlichem Urteil“19 zum Ausdruck. Es ist wohl das Verhältnis jeder 
Person zur Verkündigung des Kreuzes, das entscheidend ist für ihre Erlösung 
oder ihr Verderben. Doch dürfte es wegen der Wortfolge so erscheinen, als 
würde die Rezeption des Kreuzes von einem vorangehenden göttlichen Urteil 
prädestiniert.20 Man könnte dann an dieser Stelle eine Anspielung auf das 
Verstockungsmotiv, das z. B. bei Jesaja begegnet, erkennen. Das ἀπολλυμέ-
νοις weist schon auf den folgenden Vers voraus. In 1 Kor 1,19 zitiert Paulus 
Jes 29,14: ἀπολῶ τὴν σοφίαν τῶν σοφῶν. Das Kreuz selbst erscheint dann als 
locus, an dem sich das göttliche Urteil verwirklicht. Das Kreuz „entscheidet“ 

                                
16 Vgl. LSJ s.v. ὑπεροχή (1867b): „pre-eminence, superiority; excess; supremacy, 

authority, dignity“. 
17 Vgl. KAMMLER, Kreuz und Weisheit, 32–36. 
18 Vgl. z. B. SCHRAGE, Der erste Brief an die Korinther, 170. 
19 SCHRAGE, Der erste Brief an die Korinther, 173. 
20 So z. B. KAMMLER, Kreuz und Weisheit, 59–66. 
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bzw. offenbart Gottes Entscheidung darüber, wer gerettet und wer vernichtet 
wird.  

Es ist weiterhin bemerkenswert, dass nicht σοφία, sondern δύναμις als 
Gegenbegriff zu μωρία aufgegriffen wird.21 Auf diese Weise überträgt Paulus 
den üblichen Kontrast zwischen Torheit und Weisheit auf den Kontrast 
zwischen dem menschlichen selbstzerstörerischen und unvernünftigen Ver-
halten und der (transformativen) Wirkungskraft Gottes.22 

Dass diejenigen, die gerettet werden, mit den Mitgliedern der Gemeinde 
(oder mit den Christen im Allgemeinen) gleichgesetzt werden (ἡμῖν), weist 
darauf hin, dass Paulus seinen Adressaten nicht eine göttliche Strafe androhen 
möchte. Es ist wichtig festzuhalten, dass die ganze Gemeinde hier zu diesem 
„Wir“ gerechnet wird. Paulus hat nicht die Absicht, bestimmte Personen oder 
Gruppen aus der Gemeinde zu entfernen, um die Spannungen zu bewältigen; 
vielmehr sucht er immer, den Zusammenhalt der Gemeinde zu sichern. 

 
1 Kor 1,20:  
… οὐχὶ ἐμώρανεν ὁ θεὸς τὴν σοφίαν τοῦ κόσμοῦ;  

 
Mit den Bezeichnungen σοφός, γραμματεύς und συζητητής benennt Paulus in 
der ersten Hälfte dieses Verses pauschal die Personen, die sowohl aus grie-
chischer als auch aus jüdischer Perspektive mit Weisheit (und dement-
sprechendem Ansehen) assoziiert werden.23 Er präzisiert, dass sie „zu diesem 
Äon“ gehören. Die Weisheit, von der bisher die Rede war, wird hier unter 
dem Stichwort „Weisheit der Welt“ zusammengefasst. Auf diese Weisheit 
nun bezieht sich das Urteil Gottes. Hier wird wohl auf Jes 44,25 angespielt, 
ebenfalls ein göttlicher Urteilsspruch.24 Die Umkehrung der gängigen Bewer-
tung von Weisheit und Torheit ist die Konsequenz einer Transformation: Was 
einmal Weisheit war, wurde von Gott zu Torheit gemacht.  

 
1 Kor 1,21:  
ἐπειδὴ γὰρ ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ θεοῦ οὐκ ἔγνω ὁ κόσμος διὰ τῆς σοφίας τὸν 
θεόν,  
εὐδόκησεν ὁ θεὸς διὰ τῆς μωρίας τοῦ κηρύγματος σῶσαι τοὺς πιστεύοντας. 

 
In all seiner Kürze weist dieser Vers auf ein heilsgeschichtliches Ereignis hin. 
Da verschiedene Ausdrücke aber mehrdeutig sind, ergeben sich mehrere 
                                

21 Vgl. THISELTON, First Epistle, 157–159. VOSS, Das Wort vom Kreuz, 65, weist da-
rauf hin, dass so die Autonomie der Hörer in den Hintergrund gerückt wird. Die Hörer sind 
nicht die Beurteiler des Wortes vom Kreuz, sondern ziehen vielmehr das Urteil Gottes auf 
sich. 

22 Vgl. THISELTON, First Epistle, 154. 
23 Dazu POGOLOFF, Logos and Sophia, 158–172. 
24 Vgl. INKELAAR, Conflict, 314. 
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Interpretationsmöglichkeiten. Strukturell liegt ein antithetischer Parallelismus 
zwischen διὰ τῆς σοφίας und διὰ τῆς μωρίας vor. Zum einen ist die Welt 
durch die Weisheit nicht zu Erkenntnis über Gott gekommen. Zum anderen 
hat Gott entschieden, die Gläubigen durch die Torheit der Verkündigung zu 
retten. Die Torheit, um die es hier geht, ist die Torheit der Verkündigung 
(d. h. der λόγος des Kreuzes).  

Die Schwierigkeit liegt in dem Verständnis von ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ θεοῦ. Man 
könnte erwägen, dass die Welt ursprünglich „in der Weisheit Gottes“ war – 
dass sie so erschaffen war, dass sie an Gottes Weisheit teilhatte.25 Möglicher-
weise klingt dabei Spr 8 im Hintergrund an, wo die Weisheit an der Schöp-
fung beteiligt ist.26 So könnte man kurz auf den heilsgeschichtlichen Prozess 
anspielen, der in Röm 1,20–32 ausführlicher dargelegt wird. Dort schreibt 
Paulus über die Heiden, dass sie, obwohl sie Gott durch seine Werke erken-
nen könnten, nicht an ihn geglaubt haben. „Während sie sagten, weise zu 
sein, wurden sie töricht gemacht.“27 Das äußert sich unter anderem darin, dass 
sie das Geschöpf anstelle des Schöpfers verehren. Deswegen hat Gott be-
wirkt, dass sie sich allen möglichen Sünden hingeben. Man könnte erwägen, 
ob in 1 Kor 1,21 ebenfalls auf die Unfähigkeit oder den Unwillen des Men-
schen, Gott aus seinen Werken zu erkennen und dementsprechend zu ver-
ehren, angespielt wird. Anstelle der Strafe (das Vernichten der Weisheit) wird 
nun aber eine neue Heilsmöglichkeit hervorgehoben. Diese erfordert aber die 
Hingabe an die Torheit, nämlich den Glauben an den gekreuzigten Christus. 

Es ist aber ebenfalls möglich, das ἐν hier kausal zu interpretieren: Das 
Unverständnis der Welt wäre dann durch die Weisheit Gottes verursacht. Ἐν 
τῇ σοφίᾳ würde dann als Parallele zu εὐδόκησεν ὁ θεὸς gedacht.28 In diesem 
Fall wäre der zweite Satz nicht die Konsequenz des ersten. Es würde sich 
dann um zwei göttliche Entscheidungen handeln: Einerseits kann der Kosmos 
Gott nicht durch Weisheit erkennen. Andererseits werden die Gläubigen 
durch Torheit erlöst.  

Festzuhalten ist allerdings, dass die menschliche Weisheit keinen Weg 
(mehr) bietet, um Gott zu erkennen.29 Mit der Torheit der Verkündigung wird 
aber ein anderer Weg zur Erlösung geboten. 

                                
25 Vgl. VOSS, Das Wort vom Kreuz, 79–80. 
26 Vgl. z. B. QUESNEL, La première épître, 77.81–82. Auch THEIS, Weisheitslehrer, 

179, sieht hier einen Verweis auf das Motiv der „entschwundenen Weisheit“. 
27 Röm 1,22: φάσκοντες εἶναι σοφοὶ ἐμωράνθησαν. 
28 Vgl. z. B. INKELAAR, Conflict, 44 Anm. 17. 
29 SCHRAGE, Der erste Brief an die Korinther, 180: „Die Welt hat die Möglichkeit, der 

Weisheit Gottes innezuwerden, verfehlt, weil sie sich ihrer eigenen Weisheit bedient und 
ihre eigenen Maßstäbe und Kategorien geltend gemacht hat. Das erinnert an die Haltung 
derer, die mit dem Aussein auf ‚eigene Gerechtigkeit‘ die Gerechtigkeit Gottes verfehlt 
haben [Röm 10,3; Phil 3,9]. Hier wie dort sieht Paulus die Menschen in falscher Selbst-
mächtigkeit befangen.“ 
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1 Kor 1,24: 
αὐτοῖς δὲ τοῖς κλητοῖς, Ἰουδαίοις τε καὶ Ἕλλησιν, Χριστὸν θεοῦ δύναμιν καὶ 
θεοῦ σοφίαν· 

 
Wo der gekreuzigte Christus für die Juden ein σκάνδαλον und für die Grie-
chen eine Torheit war, ist derselbe Christus für die Gläubigen „Kraft Gottes 
und Weisheit Gottes“. 

Der Begriff Weisheit wird hier zum ersten Mal positiv gefüllt.30 Die 
Weisheit Gottes (= Christus) ist Torheit und σκάνδαλον für „die Welt“. Für 
verschiedene Interpreten, von der Antike bis in unsere Zeit, liegt hier der 
Grund für eine Identifikation von Christus mit der göttlichen Weisheit. Letz-
tere wurde dabei manchmal als die präexistente, personifizierte Weisheit aus 
Spr 8,22 gedacht.31  

Es ist ebenfalls vorstellbar, dass Paulus hier keine Aussagen über das 
Wesen Christi im Sinne hatte, sondern vielmehr einen Kontrast zwischen den 
Weisen und Christus hervorheben wollte. Da Christus die Weisheit nicht nur 
als Eigenschaft besitzt, sondern sie verkörpert, ist er als Lehrer weit über die 
(korinthischen) „Weisen“ erhaben. Aus dieser Perspektive wäre die Aussage 
eine Ermunterung, (nur) Christus als Lehrer anzunehmen, damit man die 
paideia Gottes als Gabe empfangen kann. Diese Vorstellung von paideia 
widerstrebt der üblichen Auffassung, dass es sich dabei um eine menschliche 
Leistung handelt.32 Auch handelt es sich hier um eine paideia, von der 
niemand prinzipiell ausgeschlossen wird. Eine solche paideia kann Zusam-
menhalt und Einheit anstatt Spaltungen und Parteiungen bewirken. 

In 1 Kor 1,26–31 wird unter anderem die Verbindung zwischen Weisheit, 
Macht und Ansehen angeführt. Gott bedient sich gerade der Dinge, die wenig 
Ansehen genießen, um die Weisen und die mit ihnen assoziierten Werte 
zuschanden zu machen.33 Die weltlichen Normen werden infrage gestellt und 
sogar in ihr Gegenteil verkehrt. Das alles geschieht, damit kein Mensch sich 
(in sich selbst) rühme. Jesus Christus wurde für die Gläubigen zur Weisheit, 
Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung gemacht. All diese Gaben empfängt 
der Gläubige somit von Gott. Deswegen kann er sich nicht selbst rühmen.  

 

                                
30 Das ἐν τῇ σοφίᾳ τοῦ θεοῦ in 1 Kor 1,21 wird hier nicht berücksichtigt, weil an dieser 

Stelle vor allem das Scheitern der Weisheit des Kosmos betont wird. 
31 Einen Überblick findet man in HAINTHALER, Christ, God’s Wisdom and God’s 

Power, 25–40. 
32 A. G. WHITE, Where is the Wise Man?, 77–81. 
33 Τοὺς σοφούς ist ein Maskulinum; alle anderen Adjektive sind dagegen Neutra. 



10 1. Der Begriff „Weisheit“ in 1 Kor 1–4 

 

 

1 Kor 2,4–5:  
καὶ ὁ λόγος μου καὶ τὸ κήρυγμά μου οὐκ ἐν πειθοῖς σοφίας (λόγοις)34  

ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει πνεύματος καὶ 
δυνάμεως,  

ἵνα ἡ πίστις ὑμῶν μὴ ᾖ ἐν σοφίᾳ ἀνθρώπων  
ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει θεοῦ. 

 
Paulus skizziert hier einen Parallelismus zwischen seiner Verkündigung und 
dem Glauben der Korinther, der daraus folgt. Sowohl für die Verkündigung 
als auch für den Glauben wird ein negatives Verhältnis zur (menschlichen) 
Weisheit postuliert. Dafür aber wirkt in der Verkündigung und im Glauben 
der Beweis des Geistes und der Kraft Gottes. Einerseits gibt es also den 
überredenden Diskurs der (menschlichen) Weisheit, anderseits den überzeu-
genden Beweis durch Gottes Kraft und Geist. Der Diskurs des Paulus muss 
nicht „überzeugen“, da er ein „Beweis“ ist: Aus ihm ergibt sich direkt, was 
die Rhetorik selbst auf indirekte Weise nicht vollbringen kann.35 Der Grund 
für einen solchen Diskurs ist, dass der Glaube nicht auf menschlicher Weis-
heit fußt bzw. sich in dieser ausdrückt, sondern in göttlicher Kraft. Πνεῦμα 
erscheint als alternative Erkenntnisquelle und eröffnet die Möglichkeit eines 
positiven Weisheitsverständnisses, welches in 1 Kor 2,6–16 erörtert wird. 

c) 1 Kor 2,6–16: Die Weisheit Gottes 

Erst nachdem die menschliche Weisheit als Annäherung an den Glauben 
bedingungslos verworfen ist, entwickelt Paulus einen positiven Diskurs über 
die Weisheit, die diesmal als Weisheit Gottes dargestellt wird. Diese Weisheit 
ist aber den „Vollkommenen“ vorbehalten. 

 
1 Kor 2,6–8: 
Σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς τελείοις,  
σοφίαν δὲ οὐ τοῦ αἰῶνος τούτου οὐδὲ τῶν ἀρχόντων τοῦ αἰῶνος τούτου τῶν 
καταργουμένων·  
ἀλλὰ λαλοῦμεν θεοῦ σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποκεκρυμμένην,  
ἣν προώρισεν ὁ θεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς δόξαν ἡμῶν,  
ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωκεν· εἰ γὰρ ἔγνωσαν, οὐκ 
ἂν τὸν κύριον τῆς δόξης ἐσταύρωσαν.  

 

                                
34 NA28 erwähnt die Variante: πειθοῖς ἀνθρωπίνης σοφίας λόγοις. 
35 Vgl. VOSS, Das Wort vom Kreuz, 131–132. 
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